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ZUSAMMENFASSUNG

Die vorliegende Arbeit befaßt sich mit der kommentierten Textausgabe des

bisher ältesten Textzeugen eines um 1400 im oberdeutschen Raum zusammen

gestellten astromedizini8chen Kompendiums: das « Iatromathematische Haus

buch». Das Kompilat stellt den mittelalterlichen Menschen als Mikrokosmos in

enge Verbindung zum Universum, dem Makrokosmos, und schildert den stetigen

Einfluß der Gestirne auf den menschlichen Körper und das menschliche Handeln.

Das Werk sollte es dem Hausvater erlauben, mit Hilfe von diätetischen und

therapeutischen Hinweisen möglichst gesund durch den Jahreslauf zu kommen.

Die Inhaltsgliederung in sieben (7) Hauptteile bezeugt die Vielfalt der

behandelten Themen :

 1. ein lateinischer Heiligenkalender mit komputistischen Spalten,

deutschen monatsbezogenen Gesundheitsregeln in Prosa, sowie

Monats- und Zeichenversen ;

2. die «verworfenen Tage» oder Unglückstage ;

3. eine Tierkreiszeichenlehre;

4. ein astronomischer Traktat ;

5. eine Temperamenten lehre ;

6. ein therapeutischer Textblock, der sich hauptsächlich mit dem

Aderlaß befaßt ;

7. eine kurze Rezept Sammlung.

Die Erforschung des «Iatromathematischen Hausbuches», die zu Beginn der

80er Jahre durch eine Arbeitsgruppe des Würzburger Medizinhistorischen

Instituts angeregt wurde, führte 1981 zur Faksimile-Ausgabe und 1983 zur

Textedition des «Kodex Schürstabs», einer um 1465 in Nürnberg verfaßten

 Handschrift. Die Zahl der bekannten Gattungsvertreter betrug damals 10

Handschriften und 13 Drucke. Der 1443 in Buchau vom Lehrer Heinrich Stegmüller


